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Die neueſte deutſche Diplomatie

gegenüber Rußland
Halle 4 Juli

Die z ergge e Freundſchaft zwiſchen Deutſchland und Ruß
land wie ſie Fürſt Bismarck Mitte der ſiebziger Jahre im Reichs
tage ſo treffend bezeichnete iſt bekanntlich in die Brüche gegangen
ſeitdem auf dem Berliner Kongreß im Jahre 1878 die Ruſſen ihre
Anſprüche auf einen bedeutenden ja den entſcheidenden Einfluß den
ſie bezüglich der Geſtaltung der Dinge auf der Balkanhalbinſel zu

n trachteten nicht durchzuſetzen vermochten Sie ſchreiben
Mißlingen ihrer Pläne noch heute dem Fürſten Bismarck zu

und können uns das Ergebniß des Berliner Kongreſſes ſo wenig
vergeſſen wie die Fratizoſen die Annexion Elſaß Lothringens

Aus dieſer uns feindlichen Geſinnung Rußlands iſt allmählich
eine große Freundſchaft zwiſchen dieſem und Frankreich erwachſen
und wir Deutſchen müſſen wohl oder übel mit dieſer diplomatiſchen
Kouſtellation rechnen Unſere Aufgabe für die nächſte Zeit wird

uptſächlich ſein ſofern wir einen Zuſammenſtoß mit dem Rieſen
oloß im Oſten vermeiden wollen in möglichſt gutem Einvernehmen

mit Rußland zu verbleiben ſo weit es eben unſere Ehre und die
Lage unſerer auswärtigen Politik geſtattet Ob in dieſer Richtung
gerade in jüngſter Zeit ſeitens der Leitung unſerer Diplomatie
richtig verfahren worden iſt erſcheint allerdings zweifelhaft mau
gewinnt vielmehr den Eindruck als ſei Rußland von Deutſchland
in den letzten Tagen gründlich mit einem dicken Pfahl vor den
Kopf geſtoßen worden und zwar anſcheinend ganz ohne Noth

Es iſt bereits vor einigen Tagen in Nr 152 an dieſer Stelle
ausgeführt worden daß in der oſtaſiatiſchen Angelegenheit die
deutſche Diplomatie nachdem ſie zuerſt mit Rußland Hand in Hand
gegangen war eine Schwenkung vollzogen hat und es ſich nachLuſſiſchen Angaben hat angelegen ſein laſſen die chineſiſche Re

gierung dahin zu beeinfluſſen daß dieſe das ruſſiſcherſeits erfolgte

Angebot von 400 Millionen zurückwies wohlgemerkt inſofern als
die ruſſiſche Bürgſchaftsleiſtung abgelehnt wurde

Die Sache wird ſich wahrſcheinlich ſo wie geſchildert verhalten
denn alle Zeitungsmeldungen ſtimmen darin überein daß China
die 400 Millionen zwar annehmen wird aber nur unter Verzicht
leiſtung Rußlands auf die Uebernahme der Zinsgarantie Somit
darf auch Rußland nicht eine Eiſenbahn durch die
Mandſchurei bauen und Das iſt für die Moskowiter eine
gar wichtige Angelegenheit

Wie man im Berliner Auswärtigen Amt über die ganze An
elegenheit denkt geht wohl am Beſten hervor aus einem aus
erlin ſtammenden Artikel der Wiener Polit Korreſp der ent

weder auf Veranlaſſung des Reichskanzlers Hohenlohe oder des
Staatsſekretärs v Marſchall n ſein dürfte Der Artikel
lautet Die der Polit Korreſp aus Petersburg gemeldete
Thatſache daß Japan in der jüngſten Zeit im Gegenſatz zu ſeiner
bisherigen entgegenkommenden Haltung bezüglich der Regelung
der noch ſchwebenden Punkte der oſtaſiatiſchen Frage eine ſehr
reſervirte Stellung einnehme und daß die diplomatiſchen Vertreter
des genannten Staates in Betreff der Räumung der Halbinſel
Liao Tong und Koreas ausweichende und zweideutige Er
klärungen abgeben wird in hieſigen Kreiſen mit dem ruſſiſch
chineſiſchen Anleiheplan in Verbindung gebracht und als
ein Faktor betrachtet den Rußland bei der von ihm geplanten
Operation um ſo weniger außer Acht laſſen dürfe als nunmehr
auch China dem ruſſiſchen Plane mit äußerſtem Mißtrauen gegen
überſteht Daß Rußland unter dieſen Umſtänden auf der Durch
ſetzung ſeiner Pläne beharren ſollte könnte nur unter
der Vorausſetzung angenommen werden daß man in Peters
burg gewillt ſei ſich über alle Rückſichten auf die
Stellung Rußlands in Europa hinwegzuſetzen Die
ſchwerwiegenden Hinderniſſe die ſich jetzt den ruſſiſchen Plänen
in Oſtaſien entgegenſtellen zeigen unwiderleglich daß ſo wen
eine einſeitige Ordnung der oſtaſiatiſchen Angelegenheiten dur
Japan ſich als durchführbar erwieſen hat ebenſo wenig auch das
einſeitige Vorgehen einer europäiſchen Macht im Stande wäre
jene Verhältniſſe zu regeln die das Jntereſſe aller großen euro
päiſchen Staaten lebhaft berühren Jn Berlin hält man denn
nach wie vor an der Erwartung feſt daß Rußland in richtiger
Erkenntniß ſeiner wahren Jntereſſen den Abſichten entſagen
werde die es gegenwärtig in Oſtaſien verfolgt

Die Auslaſſung beſagt zunächſt was man bisher ſchon wußte
daß es die Japaner mit der Räumung der Halbinſel Ligotong
und Korea s nicht ſehr eilig haben Sie ſcheinen nämlich zu
befürchten daß ihnen von irgend einer europäiſchen Macht vielleicht
auch von mehreren Gefahr drohe Sie wollen ſich demgemäß ſo
Viel als möglich ſichern und räumen vorläufig ſo lange ſie die
Kriegskoſtenentſchädigung noch nicht in Händen haben die beſetzten
Gebietstheile nicht

Der weitere Satz daß Rußland ſeine Pläne in Oſtaſien nur
durchführen könne falls es ſich über alle Rückſichten den anderen
europäiſchen Staaten gegenüber hinwegſetzt iſt nicht recht ver
ſtändlich man weiß nicht recht worauf er abzielt nur ſo Viel
weiß man auf der anderen Seite daß wenn ſich Rußland auf
eigene Fauſt ſtark in Oſtaſien engagirte dies einen heilſamen Ader
laß im Jntereſſe Deutſchlands bedeuten könnte

Der letzte Satz in Berlin erwarte man daß Rußland ſeinen
Abſichten entſagen werde die es in Oſtaſien hegt iſt zwar klar
aber er dürfte diplomatiſch nicht zutreffend ſein Rußland kann
einſtweilen ſeine Abſichten vertagen entſagen wird es ihnen nie
es müßte denn ein großer Krieg mit entſchiedenen Niederlagen
vorausgegangen ſein Aber die Petersburger Regierung kann eine
Zeit lang ihre Pläne ruhen laſſen und das dürfte ſie thun ſeitdem
ſie weiß daß China ſich nicht zur Annahme des von Rußland
garantirten Anſehens bereit erklärt hat

So ſtehen die Dinge augenblicklich Rußland hat bezüglich der
Anleihe eine diplomatiſche Niederlage erlitten und es wird dieſelbern i der deutſchen Diplomatie in die Schuhe ſchieben

und wohl nicht mit Unrecht Unſer Verhältniß zu Rußland hat
ſich alſo wieder um Etliches verſchlechtert und die Moskowiter
werden ihre Freunde jenſeits der Vogeſen nur noch inniger an s
Herz drücken als ſie es bisher ſchon gethan

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 3 Juli Hofnachrichten Aus Kiel wird
unterm Heutigen gemeldet Der Kaiſer nahm geſtern Vormittag
den Vortrag des Generals von Hahnke entgegen welcher am
Nachmittag nach Berlin zurückkehrte Abends beſuchte der Kaiſer
im Schloſſe die Kaiſerin Heute Vormittag hörte der Kaiſer den
Vortrag des Generalmajors von Lippe begab ſich darauf an
Bord des Kreuzers Gefion und ſtattete um 11 Uhr der Kaiſerin
im Schloſſe einen Beſuch ab Das Befinden der Kaiſerin
iſt fortgeſetzt ſehr günſtig Die Abreiſe findet Donnerstag Abend
ſtatt Der Kaiſer wird Donnerstag Abend 11 Uhr an Bord der

rer nach Stockholm abreiſen und dort Sonnabend
ittag 12 Uhr eintreffen wo er durch den König von Schweden

und Norwegen empfangen wird Der Kaiſer wird einige Tage
inkognito in einem unweit von Stockholm gelegenen königlichen
Schloſſe bleiben und ſich ſodann zum Beſuche des Kronprinzen
paares nach Tullgarn begeben

Anläßlich des Attentatsverſuches auf den
Polizeioberſten Krauſe hat der Kaiſer an dieſen folgendes
Telegramm gerichtet Mit Abſcheu habe Jch von dem Anſchlage
vernommen der gegen Sie geplant war Durch Gottes Vorſehung
iſt Mir ein braver Offizier und unermüdlich treuer Diener Meiner
Vorfahren und Meiner Perſon erhalten Möge Jhre bewährte
Kraft noch lange zum Wohle des Gemeinweſens Meiner Reſidenz
und ihrer braven Jhnen unterſtehenden Schutzmannſchaft uns Allen
erhalten bleiben

Zu dem Attentat auf den Polizeioberſten
Krauſe ſchreibt die Nat Ztg Die Nachforſchungen nach
dem Urheber des Attentatsverſuches erſtrecken ſich nicht allein auf
entlaſſene Schutzleute oder Nachtwächter ſondern verfolgen wie
wir erfahren noch eine andere beſtimmte Richtung Es iſt feſt
geſtellt daß der in der Höllenkiſte gefundene Revolver ein bel
giſches Fabrikat und durchaus keine Schundwaare ſondern
eine zwar kleine aber tadellos funktionirende Schußwaffe iſt
Ferner waren in der Kiſte alte Zeitungen zum Verpacken der

Die Here von Lolarnh
Original Roman von G Schätzler Peraſini

Fortſetzung Nachdruck verboten
Findeſt Du Tantchen lachte die junge Wittwe
Entzückend Der Anblick wäre berauſchend für Morton
Pfui Eine flüchtige Röthe huſchte über ihr Antlitz ſieſtreifte die ungeberdige Lode zurück welche in die weiße

Stirn fiel
Biſt Du erzürnt Kindchen Wir ſind ja nur Frauen

und ſind allein miteinander
Käthe von Garjac antwortete nicht gleichJhr glänzendes Auge blieb an der dec haften

Sie mußte unwillkürlich an ihren ſo raſch verſtorbenen
Gemahl den Geſandten denken

Derſelbe betete auch ihre Schönheit an zu jeder Zeit
Nun lag er tief unter der Erde wie häßlich Die Welt
aber freute ſich weiter in dem Scheine des Glückes

Das Kammermädchen brachte für die beiden Damen ein
Frühſtück Käthe fand es reizend dies im Bett liegend ein
zunehmen wobei ihr Frau von Hamilton Geſellſchaft leiſtete

Tantchen ſagte Käthe nach einer Weile
Hm Die alte Dame wußte wohl daß ihre Nichte dem

übervollen Herzen Luft machen mußte Es war ja gar nicht
gen mine g

Du fragſt mich gar nicht einmal wieAbend bekam was Kät

Ein leichter Aerger miſchte ſich in den Ton ihrer Worte
Jch ſehe Dich glücklich Käthe das befriedigt mich voll
en Wäreſt Du es nicht dann müßteſt Du mich täuſchen

und das verſtehſt Du mir gegenüber noch nicht

m tretendedeu en alte erhalten den bisher erſchienenen Theil
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mir der geſtrige

Die junge Wittwe beugte ſich weit herüber und ſagte halb
laut mit vibrierender Stimme

Morton liebt mich Tante Hamilton weißt Du das auch
Nun ich konnte es mir denken erwiderte erfreut die

alte Dame Jch müßte ja blind ſein Hat er Dir ein Ge
ſtändniß gemacht

Käthe nickte
Ja geſtern Abend Morton kam mir während der ganzen

Zeit erregter vor als ſonſt Anfangs ſuchte ich in mir fern
ſtehenden Ereigniſſen den Grund davon dann aber als wir
allein einander gegenüberſtanden und er mich mit einem ſolch
ungewohnten Blicke anſtarrte da wußte ich daß es nur die
Liebe war welche ihn den ganzen Abend hindurch ſo erregt
zeigte Er iſt ſehr ungeſtüm Tantchen

So daß Du Dich ſeinem leidenſchaftlichen Sturme ergeben
mußteſt erwiderte lächelnd Frau von Hamilton Ja jaMan ſagt nicht umſonſt Graf Morton habe viel Glück bei n

Frauen und keine vermöge ihm zu widerſtehen
Glaubſt Du auch daran Tante Hamilton fuhr Käthe

erregt auf und ihre kleine Hand zitterte dabei merklich
Man erzählt es war die etwas verwunderte Antwort

ohne daß man ſich Beſonderes dabei denkt Kind welche
Anwandlung von Eiferſucht Es wäre etwas frühe und im
übrigen halte ich den Grafen für einen Ehrenmann Genügt
Dir dies nicht

Du haſt recht ich bin thöricht meinte beſchämt KätheAber die Eiferſucht iſt eine Leiche die mich unglücklich

machen könnte das fühle ich jetzt erſt obwohl ich Wittwe bin
Du wirſt keine Urſache dazu haben glaube es mir beruhigte die ältere Freundin das junge Weib Hat Morton

in ganz beſtimmter Weiſe zu Dir geſprochen
Ja Tante Er ſagte daß ich das Glück ſeines Lebens

würde daß er mich liebe wie nie eine Frau Und er war ſehr

glucklich als ich ihm nicht jede Hoffnung nahm Morton will
noch heute mit dem Grafen ſeinem Vater darüber ſprechen

Dann darf ich Dir gratulieren Käthe da Gräfin Alice meine
alte Freundin dem Projekt nur günſtig geſinnt iſt Noch eins
Das vergaß ich gänzlich zu fragen Frau von Hamilton
rückte näher und blickte ihrer blühenden Nichte in das blaue
Auge Liebſt Du ſelbſt nun eigentlich den jungen Grafen

Käthe drückte beide Hände auf den Buſen der wie die
Sturmflut wogte

Das kannſt Du fragen Tante
Nun weiß ich genug Käthe und ich hoffe auf einen

glücklichen Ausgang Jch werde mich mit der Gräfin noch
einmal beſprechen Es iſt nicht mehr als natürlich daß mir
Dein ganzes Wohl am Herzen liegt

Die Damen hatten ihr Frühſtück beendet und Frau von
Hamilton erhob ſich und trat an das Fenſter

Der Tag verſpricht herrlich zu werden Käthe Es freut
mich ſehr daß geſtern die Rede war von einer Partie in die

egenden Berge Das iſt romantiſch und der Vorſchlag wurde
auch mit Enthuſiasmus aufgenommen

Jch bin mit Vergnügen dabei rief Käthe Der Wald
hüter lenkte ſo eigentlich das Geſpräch nach dieſer Seite Ein
a Wilddieb hat die Sache noch romantiſcher gemacht

Mag ſein Aber man hat Urſache in dem Menſchen einen
wiederzuerkennen der vor fünf Jahren ſich erdreiſtet einen Be
amten der Graſſchaft zu erſchießenO das iſt ja rn rief Käthe

Keineswegs v e Menſchen greifen ſelten an Man

jagt ſie wie ein Raubthier und nur in ſolchem Nothfalle werden
ſie auch verzweifelt Um ſo intereſſanter geſtaltet

er s ſoll dieſe Nacht irgend etwas in
regten erer Angelegenheit vorgefallen ſein Das Kammer
mädchen erzählte mir davon ohne daß ich Genaueres erfahren

konnte Man wird ja hören
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Seite 2 FreſtagBenzinflaſchen benutzt darunter befand ſich auch eine hier un
bekannte belgiſche Zeitung vom vergangenen Jahre Wenig

ewürdigt iſt bisher die Rolle die die faſt ſieben Liter haltendenS bei einer etwaigen Exploſion ſpieken ſollten Wenn
ich u mit einer großen Stichflamme entzündet wird

dann c rver gaben dcvalver der hein Oufnen Kiſte ſich entladen

und das r den ſollte hatte nur denZweck das in mit e großen amme zur Entzündung
zu bringen und dadurch die Exploſion zu einer verheerenden zu
geſtalten Als die beiden Polizeilieutenants Heſchko und
v Moiſy bei der oberflächlichen Unterſuchung der Kiſte das Vorhandenſein von Benzin konſtatirten waren ſie ſich ſofort der hohen

Exploſionsgefahr wohl bewußt um ſo mehr verdient ihr muthiges
und umſichtiges Vorgehen Anerkennung Die ganze Konſtruktion
der r war in allen Einzelheiten ſo raffinirt erdacht
mit ſolcher manuellen und techniſ Geſchicklichkeit ausgeführt
and ſetzt dabei ſo viele phyſikaliſche und chemiſche Kenntniſſe
voraus daß ſie einem Schutzmann oder Nachtwächter ſchwerlich
zuzutrauen iſt Unter dieſen Umſtänden gewinnt die nach Belgien
weiſende Spur an Bedeutung

Die Nachrichten über eine ernſtliche Erkrankung j
des Fürſten Bismarch ſind wie ſich jetzt herausſtellt erfunden
geweſen So ſchreiben u a die Hamb Nachr Die vom

Hamb Korreſp Dienstag Mittag gemeldete Nachricht über ein
angeblich ungünſtiges Befinden des Fürſten Bismarck beruht wie
wir auf Anfrage in Friedrichsruh erfahren ganz und gar auf Er
findung Der Fürſt iſt an allen Tagen der letzten Woche und
auch geſtern ren und ſpazieren gegangen Geſtern Nach
mittag ging der Fürſt trotz des Regens den ziemlich anſtrengendenWeg zu der bekannten Anhaltiner Hirſchgruppe hinauf beſichtigte

das Kunſtwerk längere Zeit und unterhielt ſich mit dem Publikum
Wage ſich bald zahlreich einfand in freundlicher und ſcherzender
Weiſe Der Lokalanzeiger ſchreibt zu der gleichen Meldung
Das Befinden des Fürſten Bismarck iſt erfreulicherweiſe um Vieles
beſſer als jene Notiz meldet Wohl leidet der Fürſt unter heftigen
Geſichtsſchmerzen ſeinem alten Leiden auch hat die große
Hitze bei dem greiſen Staatsmann eine natürliche Abſpannung
hervorgerufen Durchaus unzutreffend aber iſt die Meldungdaß die Nahrungsaufnahme Beſchwerden bereitet ſo daß

der Fürſt nur Flüſſigkeiten zu ſich nimmt Daß der
Zuſtand des Fürſten Bismarck kein irgendwie bedenklicher iſt
geht deutlich aus der Thatſache hervor daß Profeſſor Schweninger
der gegenwärtig auf einer Erholungsreiſe in Norwegen weilt nicht
in worden iſt Der Vertreter des Profeſſors Schweninger

Eiſenberg iſt Dienstag in Friedrichsruh geweſen iſt aber
nach kurzem Aufenthalte von dort zurückgekehrt Von einer ernſt
lichen Verſchlimmerung des Befindens des Fürſten kann alſo
erfreulicher Weiſe nicht die Rede ſein Auch das Blatt das die
falſche Nachricht in die Welt geſetzt hat der Hamb Korreſp meldete
geſtern aus Friedrichsruh daß ſich Fürſt Bismarck wieder außer
ordentlich wohl befinde ſo daß er am Dienstag Nachmittag bei

ömendem Regen eine zweiſtündige Spazierfahrt im offenen
en machen konnte

v Hammerſtein wird wie jetzt beſtimmt verlautet
4 Oktober cr aus der Redaktion der Kreuzztg austreten

CCeremonienmeiſter v Kotze wird ſich noch im
Laufe dieſes Monats nach Sylt begeben Ueber den Termin in
der Belei igungetage KotzeSchrader verlautet noch Nichts Die
betreffenden ws er Korreſpondenten ſind alſo
Anzutreffend geweſen Die Red

Burghardt Landtagsabgeordneter für den Wahlkreis
e e brliß Mitglied der nationalliberalen Partei iſt heute

Die Kommiſſion des Herrenhauſes zur Vor
berathung des Stempelſteuergeſetzes hat heute ihren geſtrigen

bezüglich der Ermäßigung des Fideikommißſtempels von
3 auf 1 Prozent wieder r gemacht und das Geſetz im
Ganzen nach den Beſchlüſſen des Abgeordnetenhauſes unverändert
angenommen Dann wird der Entwurf wohl ſchließlich doch Geſetz
werden Die Red

Der oberſten Poſtbehörde ſind in den letzten Jahren
durch die Bezirksbehörden vielfach Klagen darüber zugegangen daß
es den Unterbeamten auf dem Lande nicht immer möglich
fei an ihrem Beſchäftigungsorte eine Wohnung zu erlangen Der
Staatsſekretär des Reichspoſtamtes hat die Klagen nach eingehender
Unterſuchung als begründet anerkannt und angeordnet daß überall
wo ſich ein Mangel an Wohnungen für Unterbeamte fühlbar macht
mit dem Bau reichseigener Wohnhäuſer vorgegangen werden ſoll
Es iſt möglichſt darauf nehmen daß zu den ausreichend

je ein Stück Garten zugegeben werden kann
keinen Umſtänden darf die Miethe den Betrag des Wohnungs

geldzuſchuſſes für den betreffenden Ort überſteigen
Die Nachrichten über eine angebliche Aenderung

der Univerſitätsverfaſſun g in Preußen bezw der Stellung
der Privatdozenten dürften darauf zurückzuführen ſein daß

Das Heirathsprojekt war ſeit langem eine Lieblingsidee ihres
Geiſtes nun der Vollendung nahe belebte es ihre ganze Natur

Sie ſelbſt hatte für ihre eigene Perſon keinerlei Nebenzweck
im Auge Es genügte ihr die reizende Nichte glücklich zu
wiſſen und dann dem Hauſe des Grafen noch etwas näher in
der Freundſchaft zu rücken

Käthe erhob ſich und hüllte ſich mit Hilfe ihrer Zofe in ein
duftiges Morgenkleid

Dann ſchlug ſie die Vorhänge zurück und öffnete das
Fenſter

Ein wunderbares Panorama bot ſich ihrem entzückten Blicke
über den im Morgenhauche wogenden Park hinaus das Dorf
mit den maleriſch gelegenen Hükkten und dann ringsum lang
ſam aufſteigend die waldigen Berge dazwiſchen Felsſtücke von

en oft gigantiſchen Formen in die klare hinaus
ragend

Jm Parke unten wurden Schritte vernehmbar die ſich
näherten Der feine Sand knirſchte leiſe

Käthe lehnte ſich mehr hinaus um die Nahenden zu er
kennen und fuhr dann haſtig zurück

Jch ahnte es flüſterten ihre Lippen
der in meine Nähe kommt

Jn der That war es Graf Morton welcher ſich näherte
Er befand ſich nicht allein wie Käthe erſt jetzt ſah Halb

am

General Anzeigeeig nnd den Sualk
die Unterrichtsverwaltung den Berliner Univerſitätsrichter Daude
beauftragt hat eine ſyſtematiſche Zuſammenſtellung aller derjenigen
Beſtimmungen auszuarbeiten die an Univerſitäten Deutſchlands
Oeſterreichs und der Schweiz über die rechtliche Stellung der

ivat ten geltenVe Dur 3 Juli Das Amtsblatt veröffentlicht die Er

Die alte Dame zog ſich zurück um Gräfin Alice aufzuſuchen

h

nennung des Landraths von Oertzen in Hanau zum Kabinets
miniſter

Kamburg 3 Fürſt Bismarck ſi icherweiſe v ſo n heute e en im
Spazierfahrt machteoffen e We a ie Kanalfirma Glaescke Henning

expedirte heute als erſten Handelsdampfer unter engliſcher Flagge
den Dampfer Webſter 450 000 t groß durch den Kaiſer
Wilhelm Kanal die Zeit der Kanalfahrt war 8 Stunden
40 Minuten

Aachen 3 Juli Der im Prozeß Mellage mehrfach
genannte Kreis Phyſikus Geheime Sanitätsrath Dr Kribben iſt
aus dem Landkreiſe Aachen in gleicher Eigenſchaft in den Kreis
Uſedom Wollin mit dem Wohnſitz in Swinemünde verſetzt

a s Jan

worden

OeſterreichUngarn
3 Juli Jn den Domänenbergwerken

der Staatseiſenbahngeſellſchaft nahmen 145 Arbeiter größten
theils Rumänen die Arbeit wieder auf Jn Reſchitza ſtriken
die Arbeiter weiter

Frankreich
Paris 3 Juli Eine Depeſche des General Duchèsne

berichtet Mehrere Tauſend Hovas griffen am 29 v M Vor
mittags Tſaraſoatra an welches von einer Abtheilung Jnfanterie
Kavallerie und Artillerie beſetzt war Der Angriff wurde zurück
geſchlagen ſodann verfolgte ein Detachement der eingetroffenen
Verſtärkungen die Hovas mehrere Kilometer weit General Metzinger
traf in Tſaraſoatra ein und griff am 30 v M die Hovas anwelche ſich am Betzikoka verihangt hatten Die Hovas erlitten

ernſte Verluſte Die franzöſiſchen Truppen erbeuteten 470 Zelte
ein Geſchütz und ſämmtliche Munitionsvorräthe ihr Verluſt betrug
2 Todte und 15 Verwundete

Rußland
Petersburg 3 Juli Es verlautet daß eine direkte

ruſſiſche Staatsanleihe nicht abgeſchloſſen wird Dagegen
ſollen die Verhandlungen über eine chineſiſche Anleihe unter
der Bürgſchaft Rußlands einen günſtigen Verlauf nehmen Ein
kaiſerlicher Ukas vom 20 Juni a St 2 Juli beſtätigt das neue
Reglement für die Zuckerproduktion Danach kann jede
Fabrik welche jährlich über 60 000 Pud produzirt 25 Proz dieſes
Mehrquantums unter Acciſekontrolle auf Lager behalten das all
gemeine Lagerquantum für alle Fabriken zuſammen darf aber fünf
Millionen Pud nicht überſteigen Das Quantum welches die
mittlere Verbrauchsnorm für das letzte Triennium überſteigi wird
mit doppelter Aecciſe beſteuert Bei der Ausfuhr wird die Acciſe
urückerſtattet im Falle einer beſonders ſtarken Ausfuhr kann das

iniſterkomitee die Vergütung herabſetzen

Gerichts Zeitung
Schwurgerichts lungen

K Halle 3 Juli
Wiſſentlicher Meineid

Der fünfte für dieſe Periode angeſetzte Meineidsfall betraf den Berg
mann Johann Hermann Kirkamm aus Gerbſtedt am 6 Juni 1859
in Wils bei Salzmünde geboren und noch unbeſtraft Der Angeklagte
ſollte ſich des ihm zur Laſt gelegten Verbrechens zweimal am 23 nund 18 Oktober isdt vor dem Lonigüchen Schöffengericht zu Gerbſtedt

ſchuldig gemacht haben indem er in der Straffache gegen die Bergleute
Guſtav Riedel und Heinrich Müller wegen Diebſtahls nach eng des
Zeugeneides ausſagte daß er geſehen wie erſterer im December 1893
letzterer im April 1894 zu wiederholten Malen von den Glückhilfsſchächten
bei Gerbſtedt mehrere der Mansfelder Gewerkſchaft gehörende Mauerſteine
mit nach Hauſe genommen hätte Er ſetzte noch hinzu daß Riedel die
Steine zum Ausbeſſern ſeiner Goſſe verwenden wollte was er auch gethan
Sein Zeugniß wurde jedoch in beiden Terminen nicht für maßgebend an
geſehen zumal er auch der Denunziant geweſen und die damaligen An
geklagten freigeſprochen Dieſe nun erſtatteten gegen Kirkamm die Anzeige
wegen Meineids und Riedel ſtellte unter Beweis daß ſeine Goſſe bereits
im September 1893 fertig geweſen und im December nichts daran gemacht
worden ſei Er ließ einzelne Steine daraus unterſuchen und es wurde
feſtgeſtellt daß ſie von ganz anderer Sorte waren als die angeblich ge
ſtohlenen Der Angeklagte behauptete zuerſt ſeine damaligen
ſeien richtig geweſen Auf Vorhalt mußte er jedoch einräumen daß zwiſchen
ihm und Riedel Feindſchaft beſtände anläßlich einer Privatklage und daß
er die Diebſtähle am 24 April a T nachdem er Tags vorher mitR wegen der Privatklage hefti n Bir it gehabt wobei dieſer vor

geworfen Du haſt auch Steine mitgenommen Er mußte auch eine
ewiſſe Animoſität gegen Müller zugeben weil dieſer ſich um RiedelsPrivattiage bemüht hätte Aus der umfangreichen Beweisaufnahme zu

welcher e W geladen waren ergab ſich daß die Stiefmutter des
Zeugen Müller ihren Sohn dem Angeklagten gegenüber des Steine Dieb

Er ſelber iſt s deſſen

Wie ich durch das Dorf ging ſah ich ihre Tochter unter
der offenen Thür ſtehen Jch hätte ſie beinahe nicht mehr er
kannt ſo ſehr war ſie verändert blaß hohlwangig

Dies intereſſiert mich nicht unterbrach ihn der Graf
Weshalb auch ſoll die Tochter nicht bei der Mutter ſein

Doktor Arnsdale warf ihm einen forſchenden Blick zu und
entgegnete dann

Das Mädchen ſprach mich an Herr Graf
Ah Wirklich

Es fragte ob Jhr Herr Vater ob Sie ſelbſt in Lolaruh
eingetroffen wären

Nun Sie ſagten
Jch glaubte nicht leugnen zu können was man im Dorfe

ſelbſt überall wiſſen kann
Hm Sie thaten gut Jch danke Jhnen

Die rn welche eine Weile ſtillſtanden ſetzten den Weg
ſam fort
Plötzlich ſagte Morton

Wie lange gedenken Sie noch hier zu verweilen
Etwas betroffen erwiderte Arnsdale
So lange es dem Herrn Grafen beliebt Jhr Herr Vater

ausarzt zu ſein ich die Ehre habe drückte den Wunſch
aus mich ſtets zu ſehen ſobald ein Glied der
Aweh in Lolaruh verweilte

hätigkeit bin ſo bat ich um die Erlaubniß in Krankheitsfällen
Laute Stimmen drangen an ihr Ohr doch vermochte ſie faſt des Dorfes ebenfalls helfen zu dürfen
nichts zu verſtehen

Doktor Arnsdale befand ſich in der Begleitung des Grafen
Haben Sie die Gewißheit fragte Morton
Ja Herr Graf antwortete Arnsdale
Wann ſtarb
Seit geſtern Nacht iſt ſie todt

Wie ein Fröſteln überlief es Käthe welche dieſe letzten

Graf Morton reichte dem Doktor die Hand
Jch denke daß Sie jeder Richtung unſere Intereſſen

vertreten werden Jch werde nicht ermangeln nach meiner
Rückkehr in die Reſidenz den Prinzregenten auf Jhre großen
Verdienſte aufmerkſam zu machen

Aber ich wüßte wirklich nicht ſtammelte der Verblüffte
Nein laſſen Sie nur bemerkte Morton ſehr freundlich

Worte vernahm Den Grund davon vermochte ſie nicht zu Entſchuldigen Sie mich nun Frau von Garjae dürfte mich
finden

Und wer iſt nun bei ihr fragte Morton weiter
jelleicht erwarten SiDoler auf einem t X e d en

graft en kehrte dann fro
Da ich jedoch gern in voller nächſt in ſeine eigenen Appartements
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ſtahls bezichtigt wodurch dieſer in ſeinen Vermuthungen
worden ſein Riedel und Müller beſtritten gar z entſchieden
ſtohlen zu haben und wurden uach nochmaliger eindringlicher Verwarn
daß ſie ſich nicht ſelbſt zu belaſten brauchten ve Der
räumte im Laufe der Verhandtung ein ſich in manchen Punkten möglicher
weiſe geirrt zu haben Von den Geſchworenen wurden nur die en
des e die anderen verneint Der Gericherkannte auf eine Gefän gnißſtrafe von einem Monat

Lohales
Der Nachdruck unſerer HrigtnalHokal Berichte i nur mit Quellenaugade geſtattet

Halle 4 Juli 1895
J Begräbnifz Geſtern Nachmittag fand auf dem Stadtgottesacker

die Beiſetzung der ſterblichen Ueberreſte des heimgegangenen Geh Raths
Prof Dr Knoblauch ſtatt welche am Abend vo von Baden Baden
angelangt und in die Leichenhalle übergeführt worden waren Vor dieſer
war der Sarg überdeckt von einer Fillle prächtiger Blumenſpenden auf
gebahrt Um ihn verſammelten ſich außer den Kindern des

egangenen und Freunden der Familie in großer Zahl viele angeſehenePaſonlichteiten unſerer Stadt vor allem nahezu vollzählig der Lehrkörper

wie auch das Beamtenperſonal unſerer Univerſität war die
j Studentenſchaft zahlreich vertreten deren Corporationen ſämmtlich i

Chargirten in vollem Wichs mit umflorten Fahnen zu der Trauerfeier
entſendet hatten Bei derſelben hielt nachdem der vom Stadtſingechor
vorgetragene Choral Selig ſind des Himmels Erben verklungen war
Herr Sup Prof D Foerſter die Leichenrede welcher zwei Schriftworte

ch e einen guten Kampf gekämpft Jch habe den Lauf vollendet
Jch habe den Glauben gehalten und das Gedächtniß des Gerechten
bleibet in Segen zum Grunde gelegt waren Es wurde mit Dank gegen
Gott der mancherlei glücklichen Lebensführung des Heimgegangenen ge
dacht dem es aber r Gott auch ihn geſegnet doch auch an ſchwerem
Leid nicht gefehlt habe das ihn beſonders ſchwer getroffen als ihm vor
acht Jahren auch ſeine zweite Gattin durch den Tod entriſſen wurde
Reich ſei das Leben des Verſtorbenen an ernſter Berufsarbeit geweſen
er ſtehe im Gedächtniß aller die ihn gekannt da als ein Mann aus
gezeichnet durch die Hingebung an die Wiſſenſchaft durch das Beſtreben
ſeine Schüler zu fördern durch die Liebe gegen die Seinen durch Mit
gefühl für fremde Leiden ein ernſter milder vornehmer Charakter dabei
ein im Grunde ſeines Herzens tieffrommer Chriſt Unſere Hochſchule habe
in ihm einen ihrer größten Lehrer unſere Stadt einen treuen Bürger die
Gemeinde U L Frauen einen hochverehrten Mitarbeiter ihrer Vertretung
die Famile des Heimgegangenen ihr getiebtes Haupt verloren für den
Verluſt den ſie Alle erlitten könne nur die Ueberzeugung Troſt gewähren
daß das Gedächtniß des Gerechten in Segen bleibt Unter den Klängen
des Liedes Jeſus meine Zuverſicht wurde dann der Sarg zur Gruft
getragen in der er an der Seite ſeiner ihm in den Tod vorangegangenen
Gattinnen zur letzten Ruhe gebettet wurde

Erwerb durch die Stadt Wie unſern Lefern erinnerlich ſein
dürfte iſt der Ankauf von Freybergs Garten zum Preiſe von
175 000 Mk zwecks Erbauung einer neuen 24klaſſigen Volksſchule von
der Stadwerorduetenverſammlung unter der Bedingung gutgeheißen word
daß der Beſitzer der Stadtgemeinde außer dem Gartengrundſtück und der
Zugangsbauſtelle in der Krauſenſtraße auch einen 12 mm breiten Zugang
von der Krukenbergſtraße her zugeſteht Herr Freyberg hat dieſe Be
dingung jetzt erfüllt Das Schulgebäude wird in der weſtlichen Garten
hälfte errichtet und und ſoll am I April 1897 en werden

Aus vergangener Zeit Bereits am 4 Juli 1870 begann die
Hetze in Frankreich Jn dem mit dem franzöſiſchen Miniſter des Aus
wärtigen lirten Blatte Conſtitutionel erſchien ein Artikel in welchem
von dem Scepter Karl V die Rede war das einem preußiſchen Prinzen
übergeben werden ſolle Am ſelben Tage erſchien in Berlin auf dem
auswärtigen Amte der franzöſiſche Geſchäftsträger Le Sourd inVertretung Senedettis um der peinlichen Ueberraſchung Ausdruck zu

geben welche die Annahme der Kandidatur auf den ſpaniſchen Thron
ſeitens des Erbprinzen Leopold hervorgebracht habe Der Staatsſekretär
v Thile Bismarck hatte ſeinen Erholungsurlaub angetreten ant
wortete daß die ganze Angelegenheit für die preußiſche Regierung nicht
exiſtire und ſie nicht in der Lage ſei über etwaige Verhandlungen des
ſpaniſchen Miniſterpräſidenten mit dem Prinzen Auskunft zu geben
Gleichzeitig hatte der norddeutſche Botſchafter in Paris Baron v Werther
über denſelben Gegenſtand eine Unterredung mit dem Herzog von Gramont
und Ollivier Gramont meinte die Thronbeſteigung werde wenn ſie
wirklich ſtattfinde geeignet ſein die Fortdauer des Friedens in Frage zu
ſtellen Man appellire an die Weisheit des Königs der einer ſolchen
Kombination nicht zuſtimmen werde Der Miniſter bezeichnete es als ein
glückliches Zuſammentreffen daß Werther ohnehin die Erlaubniß erhalten
dem Könige in Ems aufzuwarten und Werther der erwiderte ihm ſei
von der ganzen Angelegenheit nichts bekannt übernahm es die ihm gemachte MRindeilung dem Könige S überbringen

Sozialwiſſenſchaftliche Studentenvereinigung Jm Roſen
thal hielt geſtern Abend Herr Fabrikbeſitzer Julius Vorſter aus Köln
einen Vortrag über Nationale Sozialpolitik Der Vortragende ein
rheiniſcher Großinduſtrieller ſuchte nachzuweiſen welchen heilſamen Einfluß
die Großinduſtrie auf das geſammte wirthſchaftliche und Erwerbsleben aus
geübt habe und noch ausübe Eine farbenreiche von der
Großartigkeit der rheiniſch weſtfäliſchen Jnduſtrie die ihres Gleichen in
Deutſchland nicht wieder hat gab der Vortragende nicht ſondern beſchränkteſich die Wiedergabe von Zahlen über e te te und Arbeiter
h r gezahlte Löhne Alledem ergab ſich die den meiſten der

nweſenden gewiß neue Thatſache daß die Erwerbsverhältniſſe im genannten
Jnduſtrieb im Allgemeinen weit günſtiger liegen als in Mittel Nordund Aſthenſchland und daß relativ hohe Löhne gezahlt werden Der Vor

tragende erwähnte jedoch nicht daß die rn abgehen im Weſten
bisher weit höher waren als ſonſt irgendwo und daß beim Heraufziehen

Doktor Arnsdale wußte genug
Man verlangte unverbrüchliches 2 von ihm über

den traurigen Fall Anne Brittfords in welchen er in ſeiner
Eigenſchaft als Arzt mehr wie die Anderen eingeweiht war

Und er kannte ſeine Pflicht Mit einer zuſtimmenden Ver
beugung entfernte er ſich

Morton blieb ſtehen und ein leichtes ſpöttiſches Lächeln
zuckte um ſeinen Mund als er ihm nachblickte

Keiner wagt es mir entgegenzuarbeiten
Ein Etwas flatterte vor ihm auf die Erde
Er bückte ſich und nahm eine prächtige Roſe auf
Sie ſtammte aus dem Treibhauſe Grafen
Was iſt das Ach rief er Welch ein Thor bin ich

dies außer acht zu laſſen
Er erhob den Kopf
en rief er heiß und warf ihr eine Kußhand zu
Sie ſtand noch immer an das Fenſter gelehnt mit einem

gllckenger Lächeln im Antlitz
s Sonnengold ſpielte in ihrem offenen glänzenden Haar

daß es ſchimmerte wie Feenzauber
O Du geliebter ſtolzer Mann flüſterte ihr Mund weich

Graf Morton rief noch einige zärtliche Worte hinauf

en en t wo u kö d
ab

Nach kurzem Beſinnen ſetzte er ſich vor den Schreibtiſch
und entwarf eine kurze Mittheilung

Jch weiß Du hier biſt trotz meinem ausgeſprochenen
entgegengeſetzten Wunſche Die Sache mag nun au
beruhen Was ich jedoch ſtrengſtens fordere iſt daß Niemand
von unſerem ältniſſe erfährt und Du ſelbſt ſogleich nach
Beendigung der TrauerCeremonie nach der Stadt zu
wo Du meine weiteren Anordnungen vorfindeſt Eine Auf
lehnung gegen meine Wünſche wäre lächerlich von Deiner
Seite Denke an Deinen Zuſtand und daß ich meinem
Stande große Pflichten ſchulde

Fortſezung folgt

beſt
teine ge

S
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einer induſtriellen Kriſe dort leicht Aimderte ja Tauſende von A
außer en e werden können Der Vortragende ſteht
viele rheiniſch weſtfäliſche Jnduſtrielle auf dem Standpunkt daß Jedem

it gegeben ſei ſich vom einfachen Arbeiter durch Jntellige
und Sparſamkeit zum Großinduſtriellen empor zu arbeiten und

e e e Athe de de iſt Apßet nerbeiter c ausgäbenMänner ernähren nen Wirth wahrend beiſpeeleweiſe die amerite chen

Arbeiter weit weniger dafür von letzteren hätten 60 ProzentHäuſer Herr Vorſter J unſer jetziges Ziris dahewtem für
richtige man müſſe danach trachten es zu erhalten vor Allem müſſe

Deutſchland auf dem Weltmarkte konkurrenz bleiben Der Rückgang
des Handwerks ſowie des Mittelſtandes und ArbeiterElendes ſeien
mehr oder weniger leere Redensarten die Verhältniſſe hätten ſich in den

50 Jahren für die Arbeitnehmer nicht verſchlechtert ſondern ver
Großinduſtrielle hätten heute von ihrem Geſchäftskapital 8 bis

9 ent Zinſen manche weniger einige gar Nichts Redner ſchließt
8 mich iſt die ſoziale Frage die Bethäti praktiſchen Chriſten

An den Vornag ſchloß ſich eine kebhafte Debatte
Orpheus Aufführ Es iſt uns eine angenehme Pflicht zur

Genugthuung für Herrn Prof Voretzſch berichten zu können daß ab
von dem letzten Reubke Concert die letzte Aufführung des

rpheus nicht 1867 wie wir erwähnten ſtattfand ſondern das
ſche Werk im Jahre 1887 am 25 Februar in der Neuen Sing

Akademie unter Leitung des Herrn Direktor Voretzſch wiederholt auf
geführt worden iſt Die Rolle des Orpheus vertrat Frau Eliſabeth Exter
aus München die Partie der Eurydice ſang Frau Franziska Voreßtzſch
und die des Amor ein Mitglied des Vereins Jn demſelben Concert
wurde auch das Finale aus Mendelsſohns Loreley wiedergegeben

National Theater Die geſtrige Vorſtellung Fernands Ehe
kontrakt fand bei gutbeſetztem Hauſe ſtatt Das Publikum war bei beſter
Laune und reicher Beifall lohnte die Darſteller Angeſichts ſolcher Erfolge
fühlt ſich die Direktion veranlaßt Fernands Ehekontrakt auch heute in
Scene gehen zu laſſen Morgen wird die Neuheit Villa Friedelsruhe

eben

Theater Die kurze Pauſe während welcher das Theater
geſchloſſen war iſt von Seiten der umſichtigen Direktion trefflich aus

enutzt worden Es ſind neben der Renovirung mehrfache praktiſche Verchungen vorgenommen worden die wir mit Freuden begrüßt haben

Die Temperatur im Theater iſt Dank der vorzüglichen Ventilations
einrichtungen nicht nur eine erträgliche ſondern ſogar eine ganz angenehme

gegenwä ige Spielplan bietet wiederum eine ganze Fülle des
Jntereſſanten Die Lieder und Walzerſängerin Fräulein Marie Becker
verkörpert geradezu die Decenz obwohl ſie nicht über ſo reichliche Stimm

mittel verfügt wie viele ihrer Vorgängerinnen ſo wirkt r Erſcheinung
doch ſehr ſympathiſch und man kann ſich deshalb mit ihr zufrieden er
klären Jhr Gegenpart der Geſangs und Charakter Humoriſt Herr Jean
Bayer iſt uns bereits hinreichend bekannt Seine jetzigen Couplets

n zwar meiſt ein ehrwürdiges Alter doch hat er geſchickt mehrere
orkommniſſe der jüngſt verfloſſenen Zeit ſo die Vorgänge in Mariaberg

zu ſeinem Stoff verwandeilt und die Lacher auf ſeiner Seite Eine recht
hübſche humoriſtiſche Seene die lebhaft an den einaktigen Schwank

Kurmärker und Picarde erinnert bieten die Spiel Duettiſten Geſchwiſter
Hans und Antonie Kilian Erſterer als bayriſcher Soldat und Letztere
als Franzöſin Die Darbietung wird mit vielem Beifall aufgenommen
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Ein Gleiches gilt von den hier ebenfalls bereits bekannten Brothers
Harry und Mac muſikaliſch excentriſchen Fantaſten beſonders wirkungs
voll und ein wahrer Ohrenſchmaus iſt die Cavalleria Rusticana
welche ſie vermittelſft an Händen Füßen und anderen Körpertheilen be

e Schellen zum Vortrag bringen Ebenſo neu wie originell iſt das
eten einer Sandmalerin Signora Thereſia Rombello welche ſchnell

hintereinander auf ſchräg geneigter präparirter Leinwand ohne irgend
weiche Vorlagen mittelſt ſeinen gefärbten Sandes mehrere Bilder hervor

ubert Die zwei weiteren Nummern bieten ungleich ſchwerere Arbeit
e Gymn Miß Lucia eine hübſche ſchlanke Erſcheinung

arbeitet am ſchwebenden Trapez wie ein Mann Kraft und Ge
ſchmeidigkeit ihres Körpers paaren ſich bei allen ihren Bewegungen auf
das Vortheilhafteſte und ihre Tries ſind von überraſchender Kühnheit Als

Mann mit dem eiſernen Kopf lernten wir Mr John Patty kennen
Auf einem mehrere Meter hohen Piedeſtal vollführt derſelbe auf dem
Kopfe ſtehend eine ganze Reihe von Verrichtungen ohne ſich dabei den
Kopf zu zerbrechen Theils kerzengerade ſtehend theils mit ſeitwärtsten Cetremitaten ißt trinkt und raucht er ebenſo ſpielt er in ſolcher

ſition mehrere Jnſtrumente wie Geige Flöte u ſ w Aber nicht nur
mit dem Kopfe ſondern auch mit den Füßen hat der Genannte etwas
los Tiſche prä laſchen und andere Gegenſtände wirbelt derſelbe mit
den Füßen in Luft herum wie leichte Gummibälle Lebhafter Applaus
krönte auch dieſe trefflichen Leiſtungen

Mandolinen Virtuoſen Jm Vicetoria Theater Garten
beginnen heute die Concerte der für Halle neuen italieniſchen Mandolinen
VirtyoſenTruppe Fiorini unter Leitung des bekannten Zither Compo
niſten Wankmüller Der Fiorini Geſellſchaft welche ſich für ihre vorzüg
lichen Leiſtungen bereits den behördlichen Kunſtſchein erworben hat geht
ein ſehr guter künſtleriſcher Ruf vorans und machen wir hiermit auf
dieſen ganz eigenartigen Genuß beſonders aufmerkſam

h Unſitte der Kinder kleinere Gegenſtände in den Mund zu
nehmen von wo ſie leicht verſchluckt werden können iſt geſtern wieder
einmal für einen Knaben den 7 Jahre alten Sohn des Schneidermeiſters
Zan tmann von hier verhängnißvoll geworden Der Knabe verſchluckte

den Mund genommene aus zwei mit einander verbundenen
Blechſcheiben beſtehende ſo aelpirife die ſich im Kehlkopfe feſtſetzte und
trotz aller angewandten Mittel nicht entfernt werden konnte n der
Klimit wohin der von heftigen Erſtickungsbeſchwerden llene Knabe
gebracht wurde mußte der gefährliche Eindringling in den Magen hinab
geſtoßen werden d zieht der Fall keine ernſtere Folgen nach ſich

Lohnbewegung Die Zimmerer haben den Arbeitgebern
folgendes Schreiben zugehen laſſen Sehr geehrter Herr Jn der am
30 Funi ſtattgefundenen öffentlichen Zimmerer Verſammlung wurde der
einſtimmige Beſchluß gefaßt bezüglich der Löhnung auf die Höhe des
früher bewilligten und gezahlten Stundenlohnes von 40 Pfg als Minimal
lohn ſowie auf ſtrenge Durchführung der zehnſtündigen Arbeitszeit zurück
c und deren bedingungsloſe Jnnehaltung für die Folge herbei

ren Die unterzeichnete Kommiſſion richtet hierdurch das höfliche
en an Sie bis zum 6 Juli d Js derſelben mitzutheilen ob Sie

e Durchführung eines einheitlichen und gerechtfertigten Minimal
hnſatzes von 40 Pfg und der zehnſtündigen Arbeitszeit ſich bereit er

hären Achtungsvoll Die Lohnkommiſſion der Zimmerer von Halle und
Umg end Jm Auftrage Guſtav Küſtenbrück kl Ulrichſtr 31

rbeitseinſtellung Von den Erdarbeitern die hinter dem Grund
Mansfelderſtraße 67 ausſchachten haben geſtern Nachmittag 15 die
t ni elegt weil ihnen 30 Pfg Lohn verſprochen war und nur

Pfg pro Stunde gezahlt ſind Zu Auftritten kam es nicht
Unfall Geſtern Nachmittag erlitt der Schloſſer Karl Streicher

aus Giebichenſtein beim Arbeiten in der Bau Eiſenhandlung von n ſtScheller in der Wuchererſtraße 81 eine ſtarke Quetſchung des ſuhhe

beim Transport von eiſernen Trägern war ihm ein er auf das
n Streicher mußte in die Klinik gebracht w

s Unglücklicher Fall Am Ufer der Saale in der Nähe des Saal
ſchlöhchens bei Giebichenſtein ſtürzte geſtern Mittag der 9 Jahre alte
Sohn des Kutſchers Jauch daher im en über einen Weiden

enbogens zu Der Knabeund eine Auskue e die See de n ichen Klinik gebracht

Aus dem Veroinsleben
G Conſervativer Verein Das geſtern Abend im Wintergarten

veranſtaltete patriotiſche Voltsfeſt welches von weit über tauſend Perſonen
beſucht war nahm Dank der günſtigen Witterung und den vom Vorſtand

en Maßnahmen einen ſehr anſprechenden Verlauf Patriotiſche
der Henſchel ſchen Muſikkapelle wechſelten mit trefflichen Reden ab

deren Reihe durch das Kaiſerhoch des Herrn Landrath v Werder eröffnet
wurde während Herr Superintendent Thiel Reideburg das deutſche

e Geh Reg Rath Prof Dr Maercker das deutſche Vaterland
berlehrer Dr Suchs land die deutſchen Frauen feierte Fn

farbenprächtigen Feuerwerk fand das überaus gelungene Feſt gegen
Mitternacht ſeinen Abſchluß

Verein für Volkswohl Der Ausſchuß des Vereins hat in ſeiner
lehten Sitzung den Entwurf eines mit der Stadtgemeinde Halle wegen

tung einer Arbeitsnachweisſtelle abzuſchließenden Vertrages
igt Nach dem Vertrage T der d bereits beſtehendegeh ausdehnen und unter des t

J

beltirn h e e ehe wehesArbeitsvermittehing
ausfüllt Die

wird auch auf weibliche Dienſtboten ausgedehnt werden
z den Koſten des Bureaus zahlt die Kämmereikaſſe einen jährlichen

uſchuß bis zu 3000 Mk ferner wird der Magiſtrat zur A des
erforderlichen Mobiliars einen einmaligen Beitrag von ren

Ans der Umgebung
P Caneng 3 Juli Zählun Bei der Berufs und Gewerbe

S wurden 752 Perſonen g 8379 männliche und 373 weibliche
ndw ftskarten wurden 109 Gewerbebogen 9 ausgefüllt Somitiſt eine Zunahme unſerer Bevölkerung zu vergeibnen

P Kleinkugel 3 Juli Statiſtiſches Nach der am 14 Juni
ſta en Berufs und Gewerbezählung hat unſer Ort 377 Perſonen
Landwirthſchaftskarten wurden 26 Gewerbebogen 2 ausgefüllt Dieſe
Zählung wies ein Mehr von 6 Perſonen aufs Gutenb 4 Juli Schußverletzung Ein bei dem Orts
richter dienſteter Knecht Namens Brehmiſch befand

9

Selle hierſelbſt
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5 Juli Seite 3als einen ſehr problematiſchen erſcheinen Wir haben ähnlichen
Anſchauungen zuletzt in geſtriger Nummer wiederholt Ausdruck ge
geben Am 22 Juni alſo vor noch nicht 14 Tagen wußte unſer
nämlicher ca Korreſpondent in Nr 145 zu melden Dem Vor
kommen kleinerer Unfälle im Kanal wie ſie der geſtrige Tag mit
ſich brachte wird von Fachleuten keine beſondere Bedeutung
beigelegt da der Kanal für Kriegsſchiffe von der Größe wie
ſie geſtern theilweiſe paſſirten gar nicht beſtimmt iſt Beide
Meldungen ſtehen in offenbarem Widerſpruch Die Red Mit
Bezug auf das Befinden des Fürſten Bismarck weiß
die hier vorliegende Kölniſche Zeitung zu melden daß
bei dem Fürſten ſeit dem Tode ſeiner Gattin ſich häufig Stunden
einſtellen wo er ſich ſehr niedergeſchlagen zeigt Man glaubt in

ſich heute Morgen auf einem Schootenacker um die zudringlichen Tauben
durch Abgabe von blinden Schüſſen aus einer kleinen Piſtole zu ver
ſcheuchen Auf nicht feſtgeſtellte Weiſe entlud ſich nun plötzlich die Waffe
der Schuß drang dem jungen Manne in die rechte Hand ein und zer
fleiſchte dieſelbe in ſchwerer Weiſe Der Knecht wurde nach der Klinik in
Halle gebracht Jedenfalls wird ſich die Amputation des Mittelfingers
nothwendig machen

Querfurt 3 Juli Conkurs Ueber das Waarenhaus
M Schwarz hier iſt der Conkurs ausgebrochen Der Jnhaber hatte
noch vor einigen Wochen ein Zweiggeſchäft in Oberröblingen a S errichtet0 Podelit 3 Juli Ertrunken Der hier am 12 Januar 1871

geborene Schneidergeſelle Hermann Schulze ertrank am Sonntag in
Pegau beim Baden in der Elſter

Eisleben 3 Juli Bundesſchießen Verbandsfeſt
Das nächſtjährige Mitteldeutſche Bundesſchießen ſoll wenn die dahin
ehenden Bemühungen von Erfolg ſind in Eisleben abgehalten werdendn nächſten Sonntag und Montag wird hierſelbſt das Verbandsfeſt der

Kriegervereine der Grafſchaft Mansfeld ſtattfinden Wie es heißt
ſind bis jetzt ſchon 60 Vereine zur Theilnahme daran angemeldet und
mehr als 5000 Perſonen werden erwartet

un Gerbſtedt 3 Juli Dirigent Starke f Verunglückt
Heute entſchlief nach ſchwerem Leiden der bisherige Dirigent der hieſigen
Stadtkapelle Fr Starke Er hat die Kapelle etwa 16 Jahre lang dirigirt
und es während dieſer Zeit verſtanden dieſelbe auf eine Stufe zu bringen
wie man ſie in kleinen Städten nicht oft findet Ende voriger Woche
wurde auf dem benachbarten Rittergut Helmsdorf bei der Bahnarbeit
ein Arbeiter überfahren und ihm das Rückgrat gebrochen Faſt un
mittelbar darauf verſtarb der Verunglückte

n 3 Juli Jäher Tod Der AltersrentenempfängerPilling aus Plotha fiel geſtern im Begriff ſich eine Eiſenbahnfahrtartezu löſen auf der hieſigen Halteſtelle vom ha e getroffen todt nieder

Erſt vorgeſtern beſtellte derſelbe noch bei einem Gärtner in Teuchern einen
Kranz um mit demſelben das Grab ſeiner dahingeſchiedenen Gattin zu
ſchmücken Vielleicht kommt nun der Kranz auf ſein eigenes Grab

C Freyburg 3 Juli Aus den Weinbergen Jn den in
Eulauer Flur zwiſchen der Henne und Eulau gelegenen ſogenannten
Kriegsbergen ſind noch vereinzelte kleinere Rebenbeſtände vorhanden die

der Reblaus reſp dem Extinetiv Verfahren noch nicht zum Opfer ge
fallen ſind Dieſe beabſichtigt der Staat nach der Stockzahl jetzt anzu
kaufen ohne ſie noch einmal zu unterſuchen und zu vernichten Die
Beſitzer würden da ſie alle auch die eventuell reblauskranken Stöcke für
die es ſonſt keine Entſchädigung giebt bezahlt erhalten würden mit einem
um 10 Pfg pro Stock niedrigeren Preiſe dann zufrieden ſein müſſen Der
Staat geht hierbei von der Erwägung aus daß er ſo die Gelder für die
immer erneuten Unterſuchungen die ihm im Verhältniß zu der Kleinheit
der noch mit Reben beſtandenen Parzellen zu groß erſcheinen erhält und
die Stöcke ja doch früher oder ſpäter vertilgt werden Einige Bergbeſitzer
yaben ſich denn auch ſchon einverſtanden erflärt andere ſträuben ſich noch
Die Berge würden dann ſogleich zur landwirthſchaftlichen Beſtellung mit
Ausſchluß der Rebenkultur freigegeben

H Sandersleben 3 Juli Kleiner Brand Geſtern Abend
wurden unſere Einwohner durch ein Gerücht die hieſige Eiſengießerei von
Bänſch und Behrens ſiehe in Flammen erſchreckt Die Feuerwehr
wurde alarmirt und als ſie an der vermeintlichen Brandſtelle anlangte
war nichts von einem Brande zu ſehen und konnte wieder abziehen Ein
Brand hatte nur darin beſtanden daß durch die Gluth des Hochofens ein
Dachſparren angebrannt war da Hllfe zur Stelle war konnte weiterem
Umſichgreifen des Feuers vorgebeugt werden

itterfeld 3 Juli Durchbhrenner Kreisturnfeſt,
Seil einigen Tagen iſt der Bauunternehmer H von hier mit der Ehefrau
des Viehhändlers H verſchwunden nachdem derſelbe vorher noch von ver
ſchiedenen Seiten gegen 1000 Mk zuſammengeborgt hatte Wohin ſich
das Pärchen gewandt hat iſt trotz ſofortiger polizeilicher Nachforſchung
noch nicht zu ermitteln geweſen Der Durchbrenner hat ſeine Frau und
2 Kinder zurückgelaſſen Von dem vom 6 bis 8 Juli hier ſtatt
findenden V Kreisturnfeſte des Kreiſes IIle trennen uns nur noch einige
Tage Die Arbeiten auf dem Feſtplatze haben begonnen und müſſen bis
Freitag fertig geſtellt ſein Der erſte Feſtgruß iſt in alle Theile derKroving geſandt und alles rüſtet ſich um die Gäſte würdig zu empfangen

Standesamtliche Uachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
3 Juli Der Markthelfer Hermann Hoffmann und Bertha Michael

Beeſenerſtraße 2 und Harz 31 Der Bäürſtenmacher Karl Scharlach und
Karoline Ebert Thorſtraße 36 und Schürenſtrage 24 Der Schneider
Auguſt Vollbrecht und Anna Hagemann Hälle und Friedland

Geboren
3 Juli Dem Handarbeiter Bernhard Siegel eine T Wilhelmine Elſa

Glauchaerſtraße 6 Dem Reſtauratenr Friedrich König eine T Martha
n Charlotte Grünſtraße 28 Dem Kaufmann Friedrich Roſe eine T
liſabeth Erna Meckelſtraße I Dem Blechſchmied Paul Lorenz ein S

Robert Friedrich Spitze 32 Dem Werkmeiſter Hermann Rothe ein S
Erdmann Erich Hackebornſtraße 2 Dem Geſchirrführer Wilhelm Dreh
kopf ein S Friedrich Wilhelm Alter Markt 24 Dem Parquetbohner

ermann Stänge eine T Frieda Erna Leſſingſtraße 4 Dem Schneider
lnton Jankowsky ein S Friedrich Bruno Kl Ulrichſtraße 27

Geſtorben
8 Juli Des Handarbeiter Hermann Barth T Emilie 4 Ludwig

ſtraße 14 Der Premierlieutenant a D Ferdinand Habel 41 Weidenplan 18 Des Schneider Friedrich Vreitrug T Eliſe 1 Siege e 5

Auguſte Blauel uiſedu ollernſtraße 389 Wittwe pfereb Reiher 55 J Ranniſ e 3 Der Maler Louis Klagß 37 J
ad ſtraße I Des arbeiter Hermann Stelzer T Margare
2 M Pfännerhöhe 738 Des Polizei Sergeant Karl Wortmann S Paul
2 ſingſtraße 82 Der Diener Augüſt Urbach 27 J Klinik Der
Tiſchier Otto Schönemann 35 J Klinik

Telegramme und letzte Uachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

D BVerlin 4 Juli 11 Uhr 2 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Die Kreuzztg bringt einen
längeren Artikel aus Petersburg welcher andeutet daß Ruß
land demnächſt auf Räumung der Halbinſel Liaotong und
Koreag s ſeitens Japans dringen werde daß letzteres ſich jedoch
hierauf nicht einlaſſen werde ſofern es nicht die Geldentſchädigung
in Händen habe und auf die Unterſtützung der europäiſchen Mächte
einſchließlich Deutſchlands rechne Dieſes letztere ſei von Ruß
land ſchmählich hinter s Licht geführt worden

O VBerlin 4 Juli 10 Uhr 32 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Jn Marinekreiſen beginnt ange
ſichts der peinlichen Vorgänge die man bei der Durchfahrt der Stachelbeeren p Liter
Schiffe durch den Kaiſer Wilhelm Kanal gemacht eine rege
Agitation für eine nachträgliche Vertiefung und Erweiterung des
Kanals Die Thatſache daß Schiffe von mehr als 7 Meter Tief Trotha 1,78 3 Juli Calbe
gang nicht paſſiren können läßt den militäriſchen Werth des Kanals pegel 0,60 Dresden 0,76

unterrichteten Kreiſen daß der Fürſt größter Schonung bedarf
Bei dieſer Gelegenheit möge berichtigt werden daß es in der

geſtrigen Nummer heißen ſollte die Kölniſche habe unlängſt
gemeldet Fürſt Bismarck leide zeitweiſe nicht theilweiſe an
Melancholie Die Red

Schon wieder eine Exploſion
D BVerlin 5 Juli 10 Uhr 22 Min Vorm Telegramm

unſeres Korreſpondenten Der Lokalanz berichtet
Geſtern Abend verſetzte eine Exploſion auf dem Kaſernenhofe der
Luftſchiffer Abtheilung am Tempelhofer Felde zahlreiche
Bewohner von Schöneberg und Tempelhof in große Aufregung
Fünf Pioniere ſind verletzt worden darunter einer ſchwer

Exploſion fand in dem großen auf dem Kaſernenhofe der
Luftſchifferabtheilung ſich befindenden Wellblech Ballon Schuppen

ſtatt Sie machte ſich auf weite Entfernungen dadurch bemerkbar
daß plötzlich eine mächtige Feuerſäule aus dem Dach des Schuppens

emporſchoß worauf eine ſtarke Rauchentwickelung ſichtbar und eine
heftige Detonation hörbar wurde Alsbald eilten Offiziere und
Mannſchaften nach der Unglücksſtätte woſelbſt ſich herausſtellte
daß ſich zwei nicht allzu große mit Gas gefüllte Uebungsballons
im Schuppen befunden hatten Glücklicherweiſe explodirte nur der

eine Luftballon während der andere unbeſchädigt blieb Die an
jenem beſchäftigt geweſenen fünf Pioniere hatten ſämmtlich Ver
letzungen davongetragen Bei dem einen Soldaten waren die
Verwundungen an Kopf und Händen ſo erheblich daß er ſofort
nach dem Garniſonlazareth zu Tempelhof geſchafft werden mußte

Am Schifffahrtskanal bei Plötzenſee ſind 3 Müller er
trunken eine Leiche iſt bereits geländet

Mittheilung von Wolff s telegraphiſchem Bureau
Verlin 4 Juli Einer der geſtern bei der Exploſion in

der Kaſerne der Luftſchiffer Abtheilung verletzten Soldaten iſt

inzwiſchen verſtorben

Orauienbaum Anhalt 4 Juli Hier hat eine größere
Feuersbrunſt gewüthet Sechs Beſitzungen wurden vernichtet
der Schaden beläuft ſich auf mehr als eine halbe Million Urheber
der Feuersbrunſt iſt ein 9 jähriger Knabe aus Deſſau welcher
während der Ferien hier bei Verwandten ſich aufhielt

Rio de Janeiro 4 Juli Die Kämpfe in der Provinz
Rio Grande ſind durch Abſchluß eines Waffenſtillſtandes beendet
worden

Sprottau 3 J Wegen ſchwerer Beleidigungen des
hieſigen Magiſtratsdirigenten ſind auf ſeinen Antrag mit Unter
ſtützung des Regierungspräſidenten der Geſammtvorſtand
der Stadtverordneten Verſammlung ein unbeſoldetes
Magiſtratsmitglied und ein Stadtverordneter durch die Staats
anwaltſchaft unter Anklage geſtellt worden Weitere Straf
anträge gegen Mitglieder der ſtädtiſchen Körperſchaften und die
freiſinnigen Provinzialblätter werden folgen

e Beuthen 3 Juli Unweit des Leonſchachtes bei Beuthen
iſt ein junges Mädchen ermordet aufgefunden worden Es liegt
ein Luſtmord vor

London 3 Juli Gladſtone hat nunmehr definitiv auf
die politiſche Thätigkeit verzichtet Jn einer heute in Edinburg
abgehaltenen Verſammlung der liberalen Vereinigung aus Gladſtones
Wahlkreis Midlothian wurde ſein Brief an den Vorſitzenden ver
leſen worin er von ſeinen Wählern Abſchied nimmt

Belgrad 3 Juli Jnfolge aufgetauchter Schwierigkeitenhat das Miniſterium Chriſtitſch dem Könige die Demiſſion an

geboten Der König welcher die Entſcheidung für Donnerstag in
Ausſicht ſtellte berief Abends verſchiedene politiſche Perſönlichkeiten
ins Palais zur Berathung über die Lage Man vermuthet daß
eventuell der ſerbiſche Geſandte am Wiener Hofe Simitſch werde
berufen werden um unter Mitwirkung der gemäßigt Radikalen ein
Koalitionskabinet zu bilden

Inſeraten Annahmeſtellen
Gen eral Angeiger

Haupt Expedition Große Ulrichſtraße 37
II Stadt Expedition Zinksgartenſtraße 18

III Stadt Exbedition Leipzigerſtraße 11 Ecke Kleiner Sandberg
Anzeigen werden in den obenverzeichneten Eppeditionen für die

am ſelben Tage erſcheinende Nummer bis morgens 9 Uhr ange
nommen

WMarktvbericht

Donnerstag den 4 Juli
ier pro Mandel 0,75 0,85 Mk Kirſchen pro Liter 0,20 w
utter pro Pfund 1,15 1,80 Erdbeeren pro Liter 40

Veue Zwiebeln Mdl 0,10 m er 0,80Kartoffeln vro 5 Liter 0, 28 0,30 idelbeeren pro Liter 0,18
Neue Kartoffeln 2 Liter 0,25 n ale lebend pro Pfd 1,50 v
ar p Mandel 0,10 0,15 v lebend pro Pfd 0,90 1,00
Wirſingkohl p 2 Stück 0,15 0,20 eielebend pro Pfd 1,30 eBlumenkohl pro Stüch 0,25 0,0 en leb pro Pfund 0,45
Kohlrabi pro Mandel 0,25 0,80 ſiſche pro Pfund 0,18 020

ten vro 5 Liter 0,25 0,30 Zander Pfo 9,80 p
Grüne Bohnen Liter 0,20 ZSteinbutten p Pfund 1,00 v
Radieschen 4 Bündch 0,10 Seezungen pro Pfund 20
Gurken pro Stück 0,15 0,50 Schollen pro Pfund 0,30
Kopfſalat pro 4 Stück 0,12 0,20 Schellfiſche pro Pfund 0,25 930

0,30
Der Markt war außerdem noch mit Geflügel und Pilzen beſetzt

Waſſerſtände Am 4 Juli Halle unterhalb 1,82
1,60 Unter
168
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rosse Jreisermässigung
eu Onde der Saison

für Waschstoſfte Wollstoſte Seidenstofte
Blousen VFertige Costume für Reise und Promenadeéèe

Morgenröcke Vnterröcke Staube und Regen Mänmtel
Spitzen Umhänge Jackets und Kragen

Schirme Handschuhe

d Dobmon Anouorlgurf u bedeutend herabgeſetzten inRahmon Tone r Mir Al dunnne

Leipzigerstrasse 100

r W 59H5mrnsßd dteo äAz Seltene Gelegenheit
Mehrere Tausend Meter Halle aWollmousseline c Wilh Heckert e bie e2 Buckskin u Cheviot2 beſte Qualität das Meter 35 und 50 Pfg emwptiehltEin grosser Posten guter r P in un e rne Bettstellen Matratzen

in Neuheiten f Herren Anzöge
einzelne Hosen v Jackets

Eleg Reste für Kittel Höschenu Anzoge stets gr Auswahl

S Frisch
Gr Ulrichstr

48

von Alpengras und Rosshaar

Eiserne Kinderbettstellen
mit Seitentheilen aus Schnuren oder Drahtgeflecht

Polster Bettstellen S
mit Drellbezug

t r e12 15 18

waſchecht das Meter 15 und 20 Pfg

2 Kleiderkattune
2 Julius Pöwin

un Halle a Gr Ulrichſtr
00

Fanan Dessau Avkauiſheft 155 I Zur Aamenſchneiderei Kehirinſtikut für ſeine Damenſcineiclerei

2 m Grgre Preiſen Meagtziete raße Se uraſePortsetzung ſes usverſanſs Beriier Hogroviager a rtha Kunze
faßlicher Methode 1 r Kurſus Garantirt guter Erfolg

d zu den Wo reiſe eine ſind v0 ſt m
eiderstone und bomectionsstone e S J ſer binsStoffe für Herren und Knaben Anzüge b ler UrSUlS

J ch Der diesjährige Schreib Oursus für Se rciv Leinen uncd Baumwollwaaren Georg Zeising Montag den s8 Juli am e e
Sehulze 77 Halle A et Sein Th erbeten r v Honorur

Oleariusſtraße 5 1 Tr Eckhaus S der ehmer m Steinstr 18

Saison Aueveri am
Rach beendeter Saiſon haben wir in allen Abtheilungen unſerer großen Waarenläger die Preise bedeutend ermässigt Jbeſonders im Preiſe zurückgeſetzt empfehlen gt s gang

Damen Regen und StaubmäntelJnckets Capes Stoſtkragen Spitzenkragen
Kieiderstoffe in Seide Wolle und Halbwolle

Waschkleiderstoffe fertige Costumes

Wie bekannt führen wir nur wirklich ſolide gute Waaren und verkaufen dieſe ſtets

zu allerbilligsten streng reell festen Preisen

Brummer Benjamin
Gr Ulrichſtraße 23 Part u I Etage

eder am Kager beſindliche Gegenſtand iſt mit deutli t bdaun wird der Einkauf ſehr erleichtert und iſt Jeder n der d civist
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